
Ela hiwasser-
hauztrlinder mit

Eesehiehtung
,fieraμlate

2IZii]I.'i'.

Bilder: Hunger

Fur ieden Einsatztall
„Passende“ Kıılhenstangenbesehiehtungen
erlauben aueh eıtıtisehe Anwendungen

Dank einer breiten Palette an Kelbenstanigentiesehiehtungen
tür Hydraulikzylinder bietet ein Unternehmen aus dem süd-
deutschen Raum einsatz- und keeteneptimierte Auswahl ei-
nes geeigneten Sehiehtsystems.

Seit etliehen Jahren kenunen eleh-
trebjrrlraulisehe Antriebe aueh in

Aμelikatierierı zur Anwenı:lt1ng_, bei
rlenerı nur eirı geringer' .-*1tuternatisie-
rurıgsgrail vurliegt. `1.f't'rr allem die
Hj,fLlrra.uii|+::qr|irı›:ier als Fsktualfireri
tler hytlrutılisıthen -S}fsl.e.trte sir1r;l (la-
bei LJTnwe|leirıl`|i.issen ullrrials Llirekt
ausgesetzt.

lnshesendere die Keibenstangen
der l-l]μLlraulil<;a3i'l:inrie.ı' müssen ver
Kerreslen und Versehleiß geselıtitat
werı:len._ da cleren Überfläehen als
Üegenlaufpartner au Führungs- unrl
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Dieltteleınenten 1'uı1gieren. Die
Walter lluııgeı' lâti entwiekelte ela-
her in tiert t='eı'guııgenen Jahren ne-
ben k lussiseh e n Ül1ı'e111sehiehteı1
weitere lšeseltie|1tungsn1ether.len
untl integı'ier't.e sie in die Fertigung.
Fra]-:tiseli |`iiı' jeden Anwenrlungsfall
lässt sieh se eiııe eptinıale Arıpas-
sttng der Sehiehteiigensehafteıı bei
gle.iehseitig eptiniierten Kersten er-
reieherı.

Die MI*(1-Kunststnffbesehiehtung
(waırenaeiehen der Entbene-ÜMI
Deutselıland Üntbl-ljı etwa besteht
aus einem Pelynter-Basiswerksteff
{Matrix} niit Einlagerungswerkstei-
fen. Dureh `“-Iariatien der Einlage-
rungswerksteffe kann das Nutsungs-
und Betriebsverhalten der Beschich-
tung geaielt beeinflusst werı:len.

Sμrühirnrrishtung zur
MFB-Besshiehtung.

Fräsentalinn tler Besehiehtungsvertahren
aut dem Messestand der Hıını;|erH=,rdrau-
liir während der Hannnuer-Messe 2|1|13.

I-'iii r den Einsata in Hgrdraulikzylin-
tlern wurde ein speaielles Sehiehtcle-
sign etitwiekelt, welehes ini *Jer-
gleieh su verehrentten Älšlelbenstan-
gen erhebliche Verteile aufweist.

Dazu zahlen herverrageııiıle lsler-
resiensbestëincligl-zeit, sehr gutes
I'-teib'~.feı'halteı¬i ini Zusanunenhang
rnit see:-rieli erit¬nfiel<:elt.eı1 Hunger
Ilietıt- und F'üi1 rungseleınenten, gute
Sehlagbestíirıciigkeit sewie rissfreies
Hiegeverlıallert urid i¬±ifrlt¬:›giseiter'tt1›t~ti-
kelegisehe Unbecienkliehlceit.

Zudem ist elie MPC-Ee.se.hiehtt1ng
gut Llelstintermiıiierbar. Kerresiens-
sehuts besteht unter anclerern ge-
genüber See, Jrilar-, låraueh- und
Grubenwasser sewie Mineralülen
und Hjnclraulikentulsienen.

Die MPC-Beseltiehtung wird
dureh Ptttfspritaen der Kunststeffnta-
tris per elektrestatisehen Feldes und
aıısehließerníles therrnisehes Vernet-
:ren aufgebracht. Die therntisehe Be-
ltis[.urıg für :las {_irur1r:lıtiateı'ial ist bei
diese-rn `*.='erl`a lı ren ve r'g le iehsweise
gering.

Es sitltl f§t.:lTıie|1l.si.:`lı'lteıı vtıtı etwa
t“_1Ü bis lllÜ'U Mi_ltrr_tn1el.er', rıblıiingig
stern Einsatsfall und der tleenietrie
des Grundn1aterials„ l1erslellbar_ Mit
der Eesehiehtung ktinıien alle we-
sentliehen nıetallisehen Werlcst'e[lfe
einsebließlieh ihrer Legierungen be-
sehieh tet werclen.

Die Einsatzgebiete: g1'unds.atzlieh
für alljene Ptttwendungen, bei denen
heher l{erı'esie1issehut:r bei geringen
ıııeenaıtiselieıi Belastungen benötigt
wird. Artwentltııtgen l`inr.len sieh ini



|_ _ . _ _ _ __ . flTJL¬Bfl|nı-

El-t-rgbau„ in -der [.ıı1ı±1a.'irtsı:l1n1'| bei
eııs-ı;1|:ıı1|l-ejııgeseıı-.ıı;ıt t i::ı:'ıtı:ı'ı stw.-ie
iııı ullgerneiııeıı ll-1iısı.'lıırıenl¬¦ııı.

Üattlerıjs-eli :ıtıI¦eı:l1ı':ıı:-lııte t_`l1r-:¦ırı1-
ı_ı¦|1›r_¦l li:¦|ıır-ı1nı-l"-l1ı:l.ı.:|l`ıt:~.ı.:|'ıi-::l'ıl'ıl|I]1;-att
sind bereits seit liıhraehuleıı im liin-
ssu: uıtı.l ls:lı:ıtı|1ten sieh iu t-'ie-Een
_-'-'I|.L1'ı'.Iı:|1r|1ıı1|;ı:ıı., I:-.¦ı›ı:lı:ııı:ı1 ı.|ı_'ı.' i¦L~ı:ıı'r-.':--
siens- un-:I `L~'=:r'~=ı'l1l±'i|.lst'l1ııIr eine
aber nriı-arge-rfiıtlııele ltıılle s|iiel|.

Eine bes1.1ı1tlert' l"›iısliíılıı¦1Iıtırı der
tjlireni-l"-Iiel¬ıı:lbesı:I1ii'11|uı1g besteht
1n -:'JEr |'il'ı'ır'ı1lıiıı:'ıli-:1ı'ı -.'1ı`ıı.'ı' l'l"I."ÜF-
{T-T«1el1gesı:l1wiı1rliμ¦l=t~i|s i"luıırıırı-
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1 F'T.H=ıı=¦i=I¦tıIırI- H!-Fi `-te I'
luıgeıla-ge lıei

Huıtger.

.ltılteıı eller

:=[ıri1:':eı'ı} gesp-riteterı l"~l`ı=2t=.ı.':l-Cl'ıt'-eı:rt-
t`iırunds=.-hir.-bt rnit einer dsrlllier lie-
geııı,lı=ı1„ gslsarıiiselr. auígebrrıelıten
Ehruni-Eleızlııselıieht. ]'ı-'lıt dieser Ee-
sehielıtung 'rt'-eı'd-ı:ıı H.errı:ı-sieı:ıs-
selıuıaetgerısettatren erreicht. alle
sieh rnit deııerı gel'-':ırııisı:l1er Elbrenı-
]¬liel:e|Esı:l1.iı:iıt'unger:ı s-;-rglei-eben
Irre-sen

Die ızıteebtıtnbebetı Fu`gensehtıl`ten
und d.-es fıteılrı-'-eılırılterı enlsnreetieııı
ı:l-erıerı einer Ilartı:l'u'e-ıı1se]1.i›:ht. ll-'11t
der H1ı.~'ıf¦ıF- gesnrilı-'terı l'~liel-rel-
-ıI'.11re-1|'i.Ü-±ı|ı1¦|ı;lsı:I1lı:'l1t und der daru-

I:-eı' l1e_g-eı1deıı„ gel'-.'aı'ıiseh aufge-
braızlıteıı t.'l1rr›n1-Lfleeltselıielıt kün-
nen alle 'e.~e-sentlseben metallischen
'ı.'t-'tırl-rsı-rıl'l'e e'ıı¬s-ehliefl-lıeh ıbrer T.e-
gjerungen be-sehš~ı:htet tt-erden.

Die H't-'t`Jl`-`- gıssptitı-.te Hielsel-
tI_`l'|_μ.:-111--t_†L1|ı|1ı.lsı..'I1iı:ht mit daır'i.tl"ıE-r
liegender geleantseber Hartrlırızurt-
selılelıt 1.s'-eist einige "ı."ı::ı1 teile gegenti-
beı'rei11ı gu|¬-'uı:ııs::bı.¬n Eehi-:.'|:ıteı:ı aııl
l'ı.~!l.it einer tLit'ııı:ıdsı:I1iı:lı|stttrIıre 1-'en
1-und l{1f!ı bis it-ll? 1s'lil-:reıınetern erge-
hen sieh verbesserte Repuırulutmdıg-
liı.'I1]-;ı:it~_-ı:1. l1ı::is|:ıie!l±.-.t-¬::i±-e bei Fiel-
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" _ ' ' "Ptuibenetange '
1.1

i ttielrel-tihrcmsshieht mit
" eıes-mee-svsrem.

PTit-Beispiel einer Laser-
auttraus-Eiehweißung.

benstangcneberfliicheıı, die auf
f11-und ven Beschädigungen in ihre-nt
Durchmesser abgearbeitet werde-n
ıntisscn.

Durch das Spritzverfahren ist eine
einfache Wícclerl1crst.eHung des Üri-
gi_naldurehınessers auch stärker be-
sehiidigter Kelbenstangeneber-
flachen einfach rneglich. Durch
die .t-1 `vÜ|4`-gespri tzte blickel-t`lhrem-
Gr undsciıieht kann aber auch das in-
krernelle, bertthrungslese Wegıneß-
system l-lnn ger ETFS in ifcrbinttung.
tui t ei rr er Ch re msch ichteberftiicbc
eingesetzt werden.

Die in Ferm ven llrntangsrilleii in
die líelbeiistaiige eingebrachte
h.-'lal.iverl< i_irperun g des Pvle sssyvs tems
wird rnit dern Ci_rundschichtırıaterial
ausgespritzt und anschliellend se be-
arbeitet, dass eine glatte Überfliiclıe
erreichtwird,

Chreın- tınd t`_ll1reni-l”~lickelbe-
schichtungen behaupten sich auch
heute nech in vielen E-insatzgebic-
ten. Sie werden aber immer mehr
ven thcrnıisclı gespritzten Metalle-
sidbesehichtungen verdrängt, wel-
che bessere Ktirresieıisscllutz- und
'v“c.rschleil;leigenschatten atdvveisen.

Die Bezeichnung ,Ceraplate EÜÜÜ”
beschreibt ein ]3e-schic-l'ıt.ungssj.='stern,
welches ans zwei Schiclilen, einer
Nickel-Chrene Grundsehieht und
einer Clirens-Üsdd Titan-Diezid-
Deckschicht. besteht. Die Nickel-
Chrenı-Ü1'e11dscl1iclit verbindet die
Stahleberflache der Kelbenstange
niit der lvlctaltezídschicht und dient
als ztısatziie.her Kerresierisschutz.
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PTA Beschichtung
efifilflfi Wi- Steuer' hei eineın tliilslıure-cıder Regelelelttrcrıılt .

Serısnrenaundß I','|It"ltIEI'.
1 mm vera am lg Em H a'tchrc1Tı- E1-ecl<sı:t*~icl't

nermmngfiıufig åmagtm / E.ndesı:±'ııcl'rt htırer ,
J

1 llı ıı!

Diese tlrundschichl wird itıı lltıcli-
gescltwindigl-;eit.sl'lanınısμril.r.vt~ı'l':i|ı--
ren Ü-l`v'ÜF] ttt1l`_geliı':ıclıl. wcltrltcs
ein sehr dichtes t_'iel`iigiı. eıv.i~t1;.~,t.

UITI die t'ıtı1' bei seht' lırilıctı '|i*rııμe-
raturen schırıelzenticn lvletiıllrisitle-
der Deckschicht nııl'v.r1|ir'iııgeı1 wird
ein Plasniasμrilzveı'l':ıliı'eıı geıiııtzt.
Bei beiden "v'et'l':1|ıt'=:1ı vvifil iıt eine
Flamme etler in eiii |'|usıiıu dus
Smitzpulvci' injizieı'l, ilıırt unge-
schintilzctt tııttl niit |ıri'1t't' t iesehwin-
digkeit aul` tlie tlbcı'l'liiehe tler Kel-
bcnstange gescli|eut|eı't. IJ-ert ver-
binden sielı die |*:ıı'iil-tel mit der
Überiliielie tıriil bilden den
Sehiclıt:rt1l`lsıu.

Deeltsehieht mit einer
Härte von 1 Dlltl HU

Die ,tíeınμlirle Etltltl`-Deckscliicht
aus Ülirrıııi-tJsitl-'l`itan-Diestid weist
eine hehe lliirte vnn etwa l tltltl HV
aut“. Zudeın verhitlt sich die Be-
seh ich tun g est re ni wid erstand stilhig
gegerttilieı' ıtbrasiven und eresiven
Veı'sel1|ci|'.~i, i:is ist ırıeglich, lekalc
mecliarıisehe Bcscltadigungcn, die
beispielsweise durch hehe Schlag-
be:tıtsμı't1clittrig vertırsacht werden
ltñnrieri, nut' dcr Baustelle zu repa-
rieren.

l{eı¬r'tisiensschutz besteht gegenti-
ber' Flttsswasscr, allgcıncinen Witte-
rnngseintlti sscn, lndustrieatnies-
phitren, verdtinıiter Schwefel- eder
Phesphersatırc, fsnieisensaure, Es-
sigsäure sewie l`“~lat.rr;ınlat1ge.

llie {'Llbeı't`liichc der Beschichtung
wird auf eine Rauhigkeit. kleiner als
ti,l lvlil<::'emeter bearbeitet.. Das ge-
wiihrlcistct geringen Verschleiß der
Ilichtungen und in Ve-ı'liit1du11g rnit
i-lunger DFB Dicht- und Führungs-
elementcn stick-slip-lrcien Laulf.

lvl etallezidbcschichtungen werden
inzwischen in nahezu siinitliehen Be-
reichen des Industrie- und fsnlagen-
baus sewie in lvftebilanwerıthırıgen
eingesetzt. Sie gelten tnittlerweile- als
die Standardbcschichtung für Hv-
dratılikz.}flii1tle1'k nl herr starrgerı _

lvlit der ven Hunger entwiclcelten
P.`l`. ss.-B cschichttutg hingegen lassen
sich l~í.elbcnsiangcn ven Hydraulik-
zjvl_indern in Ül`l'shere-Ptnwendtın-
gen ver Einflüssen der estrem kerre-
si ven Salzwasscruingcbung schützen.

Die Bcschichtı.ing verhindert das
Unterwandern der Schicht sewic
elek trechernische Elerresienseffekte.
Weit.ere `v'erziige der l“.T..fit.-Bc-
sehichtutigı estrem hehe Haftung,
Tentpc-raturbestaridigkeit bis zu
l Ülfllfl Grad iffelsius sewic sehr gute
*Jersclıleilåeigenschafteıi.

Die PTA,-Beschiclttuttg ist eine
iii asmageschwe i lite Sch ich t, welche
auf einen líelilenstellstuhl eder ei-
nen Edelstahl aul'gebracht werden
kann. Bei dem atılgesclıwcilrlten Ma-
terial handelt cs sich um einen lce-
balt-basierten litlelstulıl, dessen Ei-
genschaften dureh die ivlediilkatien
der chernischcn Znsammenseliztıng
dem jeweiligen fltriwcıitltııtgsletll an-
gepasst werden lstittttcrt. Bei heben
Temperaturen ven bis zu lfi ÜÜÜ
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Bμritzverfaliten mit galvanische 'tlerfahren H"v'ÜF-`v'eifabren und F'lasma-F'ulvet- Laser-Pelvee
arıtclgentter thermischer bzw. lscmbinnticn rnit Piasmasμritzverfahren Echweinveriahren Schweinveriahren
vemetzung HvDF-verfahren _ _ _ __

_ _ _
MPÜE-Beschichtung Dhrcım- und Chrom- . _ _- ` - iCeraplate 2fll]l] P T A Eteschıchtung Laser Pulver-
ırı nee-wa rensarsnss ue Nickel-Beschichtungen Auttragssehweiüung

lei' wi äh l_l3lr"-4"il-lltll;i"l*t~“i*'flırt.i5 rflniitilir'-ipt_>ll il

Fieljμreer-Basiswetltsteff l-lartehrem. Nickel bzw. hlicltel-Dlitem Grund- líebalt basierter iíebalt basierter .
rnit Einiagerungs- isiicsel-fehrcmwerltstcri schicht und Dhremezid- Etieistahlwerkstcri Ecelsiahlweri-tstcii I
wedtsteffen Titandiczid Deckschicht
- Eiergbeuanwendun-gen - allgemeine Maschinen- r allgemeine lvlaschinen- - Üfishcreanwendungen - E`›enderanwendurıç_;ett
- tendvvlrtschait bauanwendungen bauanwendungen - lrítietenschuizanla-gen
* allgemeine Maschinen- - lvlebilhvdraulil-i * lvlebilhydraulik - l-latenanlagen

barıanwendungen - Stahlwasserbau - -Stahlwasscrbau - Scnderanwendunger.
- nnlagenbau - Ptnlagenbati

Ürad Celsius werden das Hclıweill-
1:Iul_vcr ttnd das tiı'tıııtlrrınieı'ial auf-
geschmelzcn untl stn1`l'sclılı`.íssig niit.-
einander verbunden. liter `v'eri'eil der
hehetı Tc-tınieruitrı' liegt iıı einer ver-
gleichsweise klciııcıı Selnnclzzenc
und einer ltnrzcn 'l'cınrreraturein-
wilkzeit.

Das garantiert geringe í~5|ianıntn-
gen im lviutcriul sewie geringe Auf-
rnischung des tirtınilınuicritıls inner-
halb der išeschiciıttıııg. 'v'v'eitere ver-
iicilc gegenüber allen aııtleren Be-
scbichtungsveri'ulırcn: abseltıte Pe-
ren- und Risslrcilieii tler liesclıieh-
tung sewie gute fxiıliiritltııig an das
Ürttnclniitteritıl. 1-f.tn.lcıı1 lassen sich
lekale ırıechanisclic liescliiidigtiıtgen
auf der Baustelle ı'cnaı~ier'eıı.

Diefieschieliitıng wcisi eiııe l liirte
ven 43 IIR'-2.' sewie eine μıiizisiens-
gchente und |.¬.r›licrie iffils.'.rl`liic|tc ınii
einer Rauhigkeit ltlcineı' ii,i lviiltre-
meter auf. Fils llicliiclcıtıerıie wer-
den Hunger l}l~`l'L-'l`l1]-lfiichiringc
ecler I.`laclıtnarıscIıelicınlichisšitze
em|íıi`ehlcn. Die lil-l"iiliruııgsele-
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mente sind speziell an die P.'l'.Pt.-
Schichteigensclıalften angepasst und
bestehen aus einem Kunststeff-
Cempcund.

Die Betricbscigcnschaften eines
selchcn R'l`.zä.- Dicht- und Ftih-
rtingssystenis lassen sich mit denen
einer hartverchreınten l~íelbcnstan-
gen eberlltiche vergleiclien. Bezüg-
lich der verwendeten l-l;rclr'aulil<tlui-
de gibt es keine Einschränkungen.

Die Einsatzgebiete f tir die l-".'l.`.A.-
Beschichtung: zur Zeit ver allem im
Dffshere-Bereich sewie in l<iü.steıı-
schutz- und Hafenanlagcn.

Beim Laser-Pulve.r-Au_i`trags-
schweißen wird ebenfalls l~tebalt-ba-
sicrter Edelstahl auf das Grundma-
terial aufgeschweilšt.. Als Energie-
quelle zum zíufsclnitelzcıi des
Ürnndmaterials sewie des in Pt1lvet'-
ferm zugeführten Z7.usatzwerlf:stnffes
dient ein Laserstrahl. Die erzielba-
ren Fiehichteigenschalten entspre-
chen denen der 'l“.rl_¬.rflt.-Beschich-
tung, verfahrensbedingt allerdi_ngs
mit dtinneren Schichten.

.i J as Laser- r-itttftragsschweilåver-
fahren eignet sich fiir all jene .san-
wendungs fülle, bei denen eine meg-
lichsi. geringe Auftniseh Lttı g des
Grundmaterials mit dem aufge-
schweißten Edclstahlmaterial ge-
wtinscht wird. Der _i¬`.iseriarıtcil in tler
Deckschicht kann unter fünf Pre-
zent gehalten werdeıı. Es lassen sich
Kelbenstangen und Wc.l.teı1 mit
Durchmessern bis zu 200 und Lan-
gen bis 2 F100 lvlillimetern beschich-
ten.

riltul tilruntl dcr begrenzten Bau-
tcilabmessungen sewie des hehen
Krnstenfakters sind Laser-Pulvcr-
stuftragssclnveiliiungen zur Zeit nur
für Sendcriesungen im Hyfdratılikzgf-
lirıderbet'eielı und in der Antemati-
sierungstechnik vergeschen.

Dr.-Ing. ildfizëlt _l'n.ge .l'irLi.hiir_:lcr=;-

Wünscherı Sie weitere lntcrrnatcnen zu den
liesclniehenen Eeschichtungsvertahren und
ihren anniilqaticns-liiügilicrılteiten? Dann
ltreuzen Sie hiite die itennzifier an.

ltenntitter stil]


